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Ging) Kundmachung. (2) 
300 an Nachdem die Auflage der Reichsſchatzſcheine zu 100, 
99 Bu 0 fl. ſoweit zu Stande gebracht iſt, daß der zur Einziehung 
er 3% Zentralkaſſe⸗Anweiſungen der gedachten Kathegorien von allen 
bisherigen Ausfertigungen erforderliche Bedarf an ſolchen bedeckt erſcheint 
ſo bat das hohe Finanz⸗Miniſterium mit Erlaß vom 22. September 1850 
en im Aach hange zu der mit der Kundmachung des Landes⸗Prä⸗ 
EN En % Juni 1850 Z. 7466 bekannt gegebenen Verordnung 
he 17 N 1850 3. 8122 nunmehr auch die Umwechslung ſowohl 
en ae Umlaufe befindlichen 3%, Zentralkaſſe⸗Anweiſungen der 
. 1 mit der Ausfertigung vom 1. Jänner 1849 und 
re 115 5 anch jener, über die bezeichneten Betrage mit der 
ö Die Mum Jänner 1850 gegen Reichsſchasſcheine angeordnet. 
e a ung dieſer Anweiſungen erfolgt in Niederöſterreich bei 
mit Ausnahm N: ralkaſſe in Wien, in den übrigen Kronländern aber, 
nu ihme des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches, bei den Lan⸗ 
Bi und GanerekZahlämtern. * 
a Ai n für die Anweiſungen mit der Ausfertigung 
K ee Ade J. Juli 1849 nur bis Ende December 1850 für 
bis Gib e fertigung vom 1. Jänner 1850 hat jedoch nur noch 

Nan e 1851 Statt zu finden. 
12 En 1 5 dieſer Friſten iſt Niemand verpflichtet, die gedachten 
A aſſe⸗Anweiſungen zu 100, 500 und 1000 fl. in Zahlung 
zentraffaſſ A dürfen ſolche nach dieſen Friſten nur von der Staats⸗ 
geen e bis Ende Juni 1851 als Zahlung an⸗ 
Dieſe Beſtimmung wird in Folge obbezo e 

ee A ezogenen Erlaßes des hohen 

e nr vom 22. September 1850 Z. 13403 zur allgemeinen 


Von Präſidium der k. k. Finanz Landes⸗Directi 
Lemberg, am 2. October 1850 ane ee, 
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15), 1896, rs +Anöfihreibung. 20 
demie zu Naraı fol An der in der Reorganiſation begriffenen k. k. Aka: 
für das eſterreichiſ en mit dem Studienjahre 18%, die zwei Lehrfächer 
feſſoren 0 Bi und Strafrecht durch zwei angeſtellte Pro. 
eine freie werden. Ju dieſem Behuſe wird hiemit für dieſelben 
Di Konkurrenz ausgeſchrieben. 
haben M um dieſe Lehrkauzel ſich zu bewerben gedeuken, 
rianedes Unterricht, Ende October 1850 ihre Geſuche an das Minifle: 
Alte ihren ee uncmttenkar einzuſenden und ſich darin über ihr 
gelegte Fakultättzſt dien ihre Religion, ihren Stand, dann über zurück 
Grades, ferner N Ya fo wie über die Erwerbung des akademiſchen 
ſiens der floveniſchen ie vollkommene Kennkniß der illiriſchen oder wenig⸗ 
weiſen, auch die ber Sprache, und etwa ſchon geleiſteten Dienſte auszu⸗ 
kursprüſungen ee Früher für andere Lehrkanzeln beſtandeuen Kon 
beſtandene Habilitation zt ‚allenfalis an einer öſterreichiſchen Univerſttat 
und ihre Geſuche mit 9 zur Privatdozentur in ihrem Geſuche anzugeben, 
legen. N en erforderlichen Zeugniſſen und Urkunden zu be⸗ 
Die Kom 
ſich nöthigenfall 


petenten haben zugleich zu erklären, ob ſie auch bereit find, 
jährliche Remu 


8 nur zur Supplirung eines dieſer Lehrfä i 

N fächer gegen eine 
neration von Achthundert Gulden renden laden. 
(2459) 


or Konkurseröffnung. (2) 


9 An der k. k. Univerſitä f 0 

dienjahre 1851 eine Lehrk Univerität zu Peſth ſoll mit dem Stu⸗ 
- 1 i Lehrkanzel für den Vortrag des öſterreichi e 

leihung dergen e e werben. Zum Schuſe der Wer 
eihung derſelben wird hiemit eine freie Konkurrenz ausgeſchrieben. — 

8 Diejenigen, welche um dieſe Lehrkanzel ſich zu bewerben gedenken 

11015 ur 10 Ende Ockober 1850 ihre Geſuche an das Miniſt⸗ 
um des Uuterrichts unmittelbar einzuſenden, und ſi in übers ig 

Alter, ihren Gebutsort, ihre Religi 1 ee e ee 

hren Gebutsort, ihre Religion, ihren Stand, daun über 
W e „ſowie über die Erwerbung des bene Gra⸗ 
auszuweisen, ihre Sprachkenntniſſe, und etwa ſchon geleiſtete Dienſte 


u, auch die bereits früh ü 

Konkursprüfunge b früher für andere Lehrkanzeln beſtandenen 
* 5 3 A A 5 

beſtandene Bene: eine allenfalls an einer öſterreichiſchen Univerſitat 


und ihre Geſuche mit d. dr Privatdozentur in ihrem Geſuche anzugeben, 
legen. de mit den erforderlichen Zeugniſſen und nde 1 be⸗ 
Zugleich haben di - 
anch auf die Lehrkanzeln e zu erklaren, 
begriffenen Rechtsakadem Faches an den 
dehnen. 


(2472) Kundmachung. (1 
Nro. 6, Die Lemberger Handels⸗ und Gemerbsfanmer benöthigt 
eines wiſſenſchaftlich gebildeten, im Handels⸗ fach re 


N 5 - u £ 
ten Sekräters, zu deſſen Obliegenheiten gehören wirt, uber lebe Ran 
7 2 


zurückge⸗ 


1 ſie ihre Kompetenz 
ien n der Reorganiſation 
zu Agram, Großwardein und Kaſchau aus⸗ 


236. 


12. Pazdziernika 1850. 
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und Sekzions⸗Berathung das Protokoll ſa 
die Expeditionen zu verfaſſen, für die Richtigkeit der Reinſchriften zu 
haften, und überhaupt allen jeneu Leiſtungen ſich zu unterziehen, welche 
mit dem Amte eines beſoldeten Sekretärs verbunden ſind. 


Die Veſtimmung der Beſoldung des Sekretärs hängt von der im 
Kurzen vorzunehmenden Zuſammenſtellung des jährlichen Budgets der 
Kammer ab, als Minimum wird jedoch dem Sekretär eine Beſoldung von 
Fünfhundert Gulden E. M. jährlich zugeicert. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten werden aufgefordert, unter Nach⸗ 
weiſung des zurückgelegten 24. Lebensjahres, ihrer Studien, vollkommener 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache und ſonſtiger Kenntniſſe, 
ihrer bisherigen Dienſtleiſtung und Verwendung, die gehörig geſtämpelten 
Geſuche an die Lemberger Handelt: und Gewerbskammer zit richten und 
ſolche im Departamente I. des hieſigen Löblichen Magiſtrates binnen 4 
Wochen von der erſten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lember⸗ 
ger Provinzial⸗Zeitung an gerechnet, zu überreichen. 

Lemberg, am 1. Oktober 1850. 


(2470) Konkurs⸗- Kundmachung. (1) 


Nro. 8032. Bei dem k. k. Aerarial⸗Poſtamte in Jung-Bunzlau tft 
eine Oſſizialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher Sechshundert Gulden 
Con. Münze gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu be⸗ 
etzen. 

ix Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
kis 13ten Oktober 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Prag einzu: 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem ⸗Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der t. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Leinberg am 8. Oktober 1850. . 


(2477) e ee ee (1) 
Nro. 17586. Für die neu creirte k. k. Forſt⸗Direction für das 
Kronland Oeſterreich unter der Enns werden nachſtehende Dienſtpoſten in 

Ausſchreibung gebracht: 

a) Eine Sekretärsſtelle im Range eines Finanz⸗Sekretärs mit der Sten 
Diätenclaſſe und dem Gehalte jährlicher 1400 fl. nebſt einem Quar⸗ 
tiergeld, jährlicher 200 ff. 2 

h) Eine Akzeſſiſteuſtelle Uter Klaſſe mit der 12. Diatenklaſſe und dem 
Gehalte jährlicher 400 fl. nebſt einem Quartiecgelde jährlicher 100 fl. 
oder im Falle gradueller Vorrückung eine ſolche Stelle II. Klaſſe mit 
der 12. Diätenklaſſe und dem Gehalte jährlicher 300 fl. nebſt dem 
Quarliergelde jährlicher 100 fl. . 
Die weſentlichen Erforderniſſe für die Sekretärſtelle ſind: vorzügliche 

theoretiſche Ausbildung im Forſtfache, vollkommene praktiſche Erfabrenheit 

im inneren und äußeren Forſtdienſte, fo wie insbeſondere in Bezug auf 

das Triftweſen, vorzügliche Gewandheit im Concept⸗Fache und umfaſſende 

Manipulationskenntniſſe. 

Erforderniſſe für den Dienſt des Akzeſſiſten ſind: theorethiſche nnd 
praktiſche Forſtkenntniſſe und eine korrekte und geläufige Handſchrift, wo⸗ 
bei jedoch bemerkt wird, daß unter ſonſt gleichen Eigenſchaften, jener 
Kompetent bevorzugt wird, welcher ſich in Folge ſchon geleiſteter Dienſte 
über erworbene Kenntniſſe in der Kanzlei⸗Manipulation auszuweiſen 
vermag. a 

Bisebe um dieſe Dienſtſtellen haben ihre dießfälligen, eigenhän⸗ 
dig geſchriebenen Komwpetenz⸗Geſuche ſpäteſtans bis zum lebten Oktober 1850 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin 
über ihr Alter, zurückgelegte Studien, Sprachkenutnlſſe, über den im 
Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, ferner über die, Kathegorien und 
Zeitdauer der bisherigen Dienſtleiſtungen, über die erreichten Bezüge, über 
allenfällige beſondere Verdienſte, TO wie über ihre Moralität, durch Ort⸗ 
ginal⸗Urkunden oder durch beglaubigte Abſchriften auszuwelſen, zugleich 
aber auch beſtimmt anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem 
Beamten der k. k. Forſt⸗Direction für das Kronland Heſterreich unter der 
Enns, oder der ihr untergeordneten Behörden und Aemter verwandt oder 
verſchwägert ſind. f > IR 

Von der k. k. Forſt⸗Direction für das Kronland Oeſterreich unter 
der Enns 

Wien, am 18. September 1850. 


(2458) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 
Nro. 1295. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den Magiſtrate 
der k. Stadt Lnbaezow erledigten mit dem Jahresgehalte von 75 
verbundenen Gerichtsdieners⸗ und zugleich Polizei⸗Reviſorsſtelle wird aber⸗ 
mahls der Konkurs bis Ende Oktober 1850 ausgeſchrieben. 
1 


zu führen, nach den Beſchlüſſen 


— 


Bis dahin haben die Bewerber ihre gehörig belegten Geſuche au 
her zu überreichen, und ſich über die in dem Amtsblatte Nro. 124, 125 
und 126 ex 1850 angedeuteten Eigenſchaften auszuweiſen. 
Lubaczow am 20. September 1850. 


(2469) Edikt. 01) 

Nro. 2555. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird zur Ber 
friedigung der durch Judith Gellert Garfankel wider Selig Garfunkel 
erſiegten Reſtforderung von 310 fl. C. M. ſaumt den mittelſt Schieds⸗ 
ſpruches ddto. 9. November 1846 zuerkannten Alimenten und der früher 
mit 2 fl. 45 kr., 11 fl. 39 kr. und jetzt mit 2 fl. 15 kr. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten in die zwangsweiſe Feilbiethung des dem Selig Garfun- 
kel gehörigen Aten Theiles der sub Nro. 134 in Stryi liegenden Reali⸗ 
tät auf Gefahr und Unkoſten der wortbrüchigen Erſteherin Czyze Gar- 
ſunkel hiemit gewilliget, und ſolche in einem einzigen Termine nämlich 
am 28. Oktober 1850 um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 917 fl. 25 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Er⸗ 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach abgehal⸗ 
tener Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3. Die Gläubiger, deren liquide Forderungen bis zum erhobenen 
Shätzungswerthe ſichergeſtellt find, werden vom Erlag des Vadiums 
befreit. 

4. Der Erſteher iſt gehalten den Kaufſchilling binnen 14 Tagen nach 
erfolgter Beſtätigung der Feilbiethung an das gerichtliche Depoſit zu er⸗ 
legen, widrigens deſſen Vadium für verfallen erklärt, und dieſer Reali— 
tätsantheil in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
auf deſſen Gefahr und Unkoſten veräußert werden wird. 

5. Sobald der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nachgekommen 
fin wird, erhält er das Eigenthumsdekret des erfsuften Realitätsauthei⸗ 
les und es werden die darauf verbücherten Laſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Stryi am 14. September 1850. 

(2457) Licitationg - Ankündigung. (3) 

Nro. 8316. Von der k. k. Kameral Vezirks⸗Berwaltung zu Zok- 
kiew, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nachſtehenden im 
Zotkiewer Kreiſe gelegenen Mauthſtazionen an den unten angeſetzten Ta⸗ 
gen behufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Wegmauth⸗ 
gefälle in den nachbenannien Stazionen, auf die Dauer des Verwal⸗ 
tungsjahres 1851 eine abermalige Lizitazion mit Beachtung der in der 
Kundmachung der hohen k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 
1850 Zabl 5679 enthaltenen Bedingungen abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen tufs- T a g 
610 der preis der 
— Mauthſtazion und ihrer in Verſteigerung 
ER Eigenſchaft ie M. und Straſſenzug 
0 Kulikow | | 17. Oktober 1850 
. Wegmauth 4250 Vormittags 
| | | Warschauer Str. Zug 
2 Wola Wysocka | 17. Oktober 1850 
| Wegmauth 1451 Nachmittags 
| | detto 


Die ſchriftlichen Offerten ſind in dem, mit der bezogenen Kund⸗ 
machung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſetzten Termine, bei dem Vorſtande der 
Zolkiewer f. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

LZolkiew am 3ten Oktober 1850. 


(2464) Ankündigung. (3) 

Nro. 16503. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straffen = Deckſtoff⸗ 
beiſchaffuug für die im Podgorzer k. k. Straſſenbau⸗Kommtiſſariats⸗Be⸗ 
zirke Bochniaer Kreijes gelegenen Materialplätze: Weichſelflußſchotterbank, 
Rabafluß⸗Schotterbank und Neu - Biskupicer Steinbruch und der ihnen 
zugewieſenen Straſſenzügen, nämlich: für die ganze zweite Meile der 
Niepolomicer Verbindungsſtraſſe dann für das 2, 3 und 4 Viertel der 
7ten Meile der Krakauer Verbindungsſtraſſe, dann für das zte und Ate 
Viertel der öten Meile und das ite Viertel der 7ten Meile der Kra- 
kauer Verbindungsſtraſſe, auf das Verwaltungsfahr 1851 im Grunde h. 
Sub. Verordnung vom 10. August I. J. 3. 41722 eine neue Lizitazion 
am 16ten Oktober 1850 in der Bochniaer Kreisamts Kanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. g 

Sollte die Verhandlung am feilgefegten Termine nicht beendiget 
werden können, ſo wird ſelbe am nachfolgenden Tage fortgeſetzt. 

Das Praetium fisci beträgt 3853 fl. 58%, kr. C. M. und das 
Vadium 386 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizt⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigernng auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 


1472 — 


Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge: 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
fejtgefegte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle. welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind 
nicht werden berückſichtiget werden. { 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe ber 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Ramen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt fi} der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb günſtiger dar, als der dei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Bettag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fei. 

Auf die zunächſt der Straſſe und den Materialplätzen liegenden 
Dorfgemeinden, wenn ſie bei der Verhandlung mitkonkurriren wollen, 
wird beſondere Rückſicht genommen werden, doch müſſen dieſe Gemein⸗ 
den zur Lizitazion ihr Bevollmächtigten abſenden, welche ſich mit einer, 
wenigſtens von ½ der Gemeindeglieder gefertigten ordentlich geſtempelten 
Vollmacht auszuweiſen haben. 

Bochnia am 28. September 1850. 


(2435) Licitations⸗Ankundigung. (3) 


Nro. 15005. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 im Duklaer f. k. Straſſenbau⸗Kommiſſariate, und zwar: 

1.) In der Rogier Wegmeiſterſchaft von 280 Schotterprismen 
1 g von 30 Haufen um den Fiskalpreis von 673 fl. 30 
Tr. C. M. 
— 2.) In der Iskrzynier Wegmeiſterſchaft von 500 Prismen ge⸗ 
ſchlägelten Stein — und 255 Schotterhaufen ſammt Verbreitung von 
315 Haufen um den Fiskalpreis von 2927 fl. 26 ½% C. M. 

3. In der Ujazder Wegmeiſterſchaft von 1000 geſchlägelten Stein: 
Bun fanmt Verbreitung von 600 Haufen um 3730 fl. 10 kr. C. M., 
endli 
A.) In der Dabieckoer Wegmeiſterſchaft von 585 Schotter⸗Hauſen 
ſaumunt Verbreitung von 85 Hanfen um den Fiskalpreis von 1715 fl. 
17 % kr. C. M., wird von Seiten des Sanoker k. k. Kreisamtes eine 
Lizitazion am 21ten Oktober 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
ſollte, eine zweite am 28ten Oktober 1850, und endlich nöthigenfalls eine 
dritte am aten November 1850, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der 
k. k. Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis von der Lieferung für das ganze Kommiſſariat ber 
trägt 9040 fl. 23% kr. C. M.; es werden daher die Lizitazionsluſtigen 
eingeladen, das 10 % Vadium hievon zur Lizitazion mitzubringen oder 
ſolches den etwa einzuſendenden ſchriftlichen Offerten beizulegen. 

Gemeinden find vom Erlag des Vadiums enthoben, nur müſſen 
deren Bevollmächtigte mit einer vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Vollmachts⸗ 
urkunde verfehen ſein. ' 

Sanok am 23. September 1850. 


(2440) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 13676. Von Seite des Jasloer k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des in der Duklaer und Ra- 
gier Wegmeiſterſchaft Duklaor Straſſenbaukommiſſariats auf das Jahr 
1851 erforderlichen Deckſtoſſs, die Lizitazions⸗Verhandlung am 17. Skto⸗ 
ber 1850 in der Duklaer Straſſonbau⸗Kommiſſariats⸗Kanzlei abgehalten 
werden wird. — Für den Fall aber, als dieſe Verhandlung nicht den er⸗ 
wünſchten Erfolg haben ſollte, wird ſolche am 24. Oktober l. J. und 
nach Umſtänden am 28. Oktober 1850 erneuert werden. 

Der Bedarf des definitiv ausgemittelten Umfangs der Leiſtungsge⸗ 
bühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Totalaufwand erfolgt er 
Reſtrikzion der Deckſtoffs⸗Verwendung für das Jahr 1851 wird dem 
Unternehmer bis längſtens 15. März 1851 bekaunt gegeben werden. 

Das Erforderniß für das nächſte Verwaltungsjahr 1851 beſteht: 

a) In der Erzeugung, Zerſchläglung ſammt Zufuhr von 710 Haufen. 
h) In der Verbreitung von 80 Haufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1101 fl. 2 kr. C. M. 

Sollte die Nothwendigkeit eintreten, zur Reſtaurirung der Straſſen 
überhaupt oder einzelner Strecken derſelben außerordentliche Deckſtoffs⸗ 
Quantitäten außer der kurrenten Schuldigkeit zuzuwenden, ſo wird der 
Unternehmer gehalten fein, dieſes außerordentliche Deckſtoffserforderniß 
wenn ihm ſolches bis Ende Februar 1851 bekannt gegeben wird, in dem⸗ 
ſelben Jahre und die für das kurrente Deckſtoffsmateriale bedungenen Vergü⸗ 
tungspreiſe in den für das Letztere beſtimmten Friſten und unter den 


— 1473 — 


185855 dr mae, Bedingungen aus denſelben Materialplätzen abzuſtellen, 
8 05 „ dafür keine beſondere Kauzion angeſprochen, ſondern es hat 
Huren . dieſer Verpflichtung der Unternehmer mit ſeiner für das 
Sn n erlegten Kauzion und ſeinem übrigen auffindbaren 
n n . are Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können vor der 

er Kr lei x Lizitazion eingeſe⸗ 
heiteren eigamtskanzlei und am Tage der Lizitazion eingeſe⸗ 
Mn Schriftliche Offerte werden auch angenommen werden, dieſe müſſen 
N och verſiegelt der Lizitazions⸗Kommiſſion vor oder während der Ver⸗ 
andlung übergeben und nachſtehende Daten enthalten. 

a) Das Lizitazionsobjekt, für welchetz der Anboth gemacht wird, muß 
gehörig bezeichnet, und der Auboth darin nicht nur mit Ziffern, 
ſondern auch mit Vuchſtaben deutlich angegeben werden. 

b) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten fein, daß ſich Offerent 
W ag A e eee unterwerfe, welche im Lizitazions⸗ 

mmen, und vo i i . 
em , r Beginn der Verſteigerung vorgele 

e) Die Offerte muß mit dem 10% Vadi fopreiſ. 

N 590 lum des Ausrufspreiſes be⸗ 
legte und mit Vor⸗ und Familiennamen des Offerenten, Br dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt fein. 


Jaslo am 21. September 1850. 


(2465) Lizitations⸗Ankündigung. (2 
me ER Von Seite des Samhorer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
Beſpeiſung der daß nachdem das Reſultat der Sicherſtellung der 
Brodes für dies feen ler ent Kriminalarreſtanten, dann der Lieferung des 
Ang ünftg a 110 ſo wie der Spitals⸗Erforderniſſe am 31. J. 1851 
Mn n 100 en iſt, eine ate Lizitazion am Jaten Oktober 1850 
e e lebe Ae Tagen in der hierortigen k. Kreisamtskanzlei, und 
den pin l Unternehmung abgeſondert öffentlich abgehalten mer: 


5 a der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium beträgt: 
5 für die Beſpeiſung der Kriminalarreftanten . 1479 fl. C. M. 
— Lieferung des Brodes 5 431 fl. — 
0) Ur Spitalserfordernſſſe.. 62 fl. — 
wer bekannt dom ngsluſtige infofern felbe nicht als verläßliche Unternch- 
Zeugniſſe ih ind, haben ſich nebſt Erlag der Kauzion noch mit einem 
lichteit h 15 Ortsobrigkeit über ihre Vermögensumſtände und Verläß⸗ 
3 or der Lizitazions⸗Kommiſſion auszuweiſen; widrigens fie zu 
We ae EN werden zugelaſſen werden. 
f iteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
x 1 n 
liche 8 bekannt gegeben, und bei der N, auch ſchrift · 
fm 19 Ae ade SGN 1 
KA x ⸗Verhan re = 5 5 
Lizitazions-Kommiſſion zu een TE ene 
Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung Wegen Objekt, für welches der Anboth 
pee wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
ee Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
ein umme in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
den Betrack l, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

rage beſtimmt angeben, und es muß 


a ons enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
a m eoebingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
don a olle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge: 
n ri indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 

5 sr werben berückſichtiget werden; 

Pietz 11 muß mit dem LOpercentigen Vadium des Ausrufspreiſes 

Rn, im baaren Gelde oder in annebmbaren und 

10 e 
05 ga 90 N ichen Obligazionen nach ihrem Kurfe berechnet, 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und ili 

. amilien⸗Ramen des Oſſe. 

renten, dann dem C. g N Si 
fal en Charakter und dem Wohuorte desſelben un ter 
Dieſe verſiegelten Offerte werde ündli 
Al, x m nad abgeſchlo dli⸗ 

80 Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in 125 05 Oſſerbe 

gemachte Anboth günſtiger dar, a eic 


y ' ls der bei der mündli i 
erzielte Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Weiher in d 


zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt | 
itazions⸗Pr * werden. 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken elch er bel der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 5 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Off { 
fferten auf den gleichen Betr 
Ken 5 e acer bung 1 200! ent 
F her Dfferent als : i | 
ee Beſtbiether zu betrachten ſei. 
(2125) f 
Ku ‘ 
Rn ndmachung. (3) 


des im Jahre 1851 as Bohr Kriegsminiſterjum hat die Sicherſtellung 
an geſchornen Alaun⸗, an Ich 5 k. Fuhrweſen ſich ergebenden Bedarfes 
braunen in Fiſchthran Oetcinten auh alice loge 510 10 logie 

iſchthran getränkten ſchwar - nblid an lohgar braunen und in 
Fiſchthran 8 zen Pferdshäuten mittelſt einer Offertenver⸗ 


handlung, in welcher nicht nur gro 0 | 
vermögen einzelner Unternehmer eis ſondern auch kleine dem Lieferungs⸗ 


pr 775 ee 
werden, anbefohlen. chende Quantitäten berückſichtiget 
Die Bedingungen zur Lieferun 


0 x 5 a ſind + 
1. Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Weed nag den vom 


doch 


hohen Kriegsminiſterium genehmigten Mufiern geliefert werden, insbeſon⸗ 
ders aber haben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten: 

Die geſchornen Alaunhäute mit der Widnimug zu Zuggeſchirren 
ſür das Fuhrweſen, werden in Drei Gattungen angenommen, von welchen 
die 1. Gattung 7 Schuh 8 Zoll ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit und 

24 bis 25 Pfund ſchwer, die 
2. Gattung 8 Schuh ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit, jedoch nur 22 

bis 23 Pſund ſchwer, endlich 
3. Gattung 7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 

und 18 bis 20 Pfund ſchwer zu ſein hat. 

Von lohgar ungeſchmierten Kuhhäuten 

Gatlungen eingeführt ſind, hat die R 
1. Gattung in der Länge fammt Kopf 6 Schuh und in der Breite 5 

Schuh 6 Zoll zu meſſen, dann 11 bis 12 Pfund zu wiegen, die 
2. Gattung aber fammt Kopf 5 Schah lang und 5 Schuh breit zu ſein, 

dann 10 bis 11 Pfund zu wiegen. 

Die in 5 getränkten braunen Kuhhäute zu Blasbalgen ha⸗ 

ben die nämliche Größe, wie die lohgar ungeſchmierten Kuhhäute 2ter 
Gattung, und werden auch im Allgemeinen nach dem nr bieje letztere 
Gattung ſankzionirten Muſter beurtheilt. 
Sie müſſen ohne alle Löcher, Fehlſchnitte und Engeringe im Fiſch⸗ 
ausgearbeitet, auf gleiche Dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt ſein. 
Das Gewicht einer ſolchen Haut iſt wegen ihrer großen Reinheit 
auf der Fleiſchſeite um Ein Pfund geringer als jenes der Kuhhäute 2ter 
Gattung, mithin pr. Haut 9 bis 10 Pfund. 

Die braunen Pferdshäute zu Kumeten und Deckeln, ſo wie die in 
Fiſchthran gearbeiteten müſſen durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll 
lang, 5 Schuh breit fein und das Gewicht 7 bis 8 Pfund haben. 

Die Alaunhäute müſſen rein geſckoren, in Alaun und Salz gut 
gearbeitet, nicht narbenbrüchig und nicht haarlos, wie auch nicht ſpießig 
ſein, und daher in letzterer Beziehung gegen das Licht gehalten, keinen 
Schein werfen, ſondern undurchſichtig und im Anſchnitte gınz weiß, dann 
ungeachtet ihrer Dicke und Feſtigkeit dennoch biegſam ſein. 

Die Kuh- und Pferdshäute müſſen in Leder gleich und rein, in Lohe 
gut gegärbt und im Angriffe gelind ſein, eine ſchöne gleiche draune Farbe 
haben, und dürfen im Schilde durchgeſchnitien, keinen dunkelbraunen horn⸗ 
artigen Streif zeigen. 

Sämmtliche Häute dürfen auf der Fleiſchſeite nicht zu viel Aas 
haben, und müſſen ohne Schnitte, Löcher und Engeringe, dann gegen den 
After nicht zu abſchüſſig und überhaupt ſo beſchaffen ſein, daß ſie nebſt 
der gehörigen Qualität auch die vorgeſchriebene Ergiebigkeit beſitzen. 

2. Die Lieferung dieſer Ledergattungen muß zur einer Hälfte bis 
Mal und zur andern Hälfte bis letzten Auguſt 1851 beendet fein, 
kann die Einlieferung auch früher bewirkt werden. 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Quantitäten 
und die Preiſe, die ex fordert in Convenzions⸗Münze und zwar: für ge⸗ 
ſchorene Alaun- und lohgar braune ungeſchmierte Kuüͤhhäute gattungsweiſe 
pr, Eine Haut — daun für Pferd⸗, und für Kuhhäute ebenfalls pr. eine 
Haut in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturs⸗Kommiſſion wohin 
und die Lieferungstermine, in denen er lieſern will, deutlich angeben, für 
die Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mik fünf Prozent des 
nach den geforderten Preiſen ausfallenden Lieferungswerthes, entweder an 
eine Monturskommiſſion oder an eine Kriegskaſſe erlegen und den darüber 
erhaltenen Depoſitenſchein mit dem Offerte einſenden. A 

4. Die obgenannten Reugelder können auch in öſterreichiſchen Staats⸗ 
papieren, welche nach dem börſenmäßigen Werthe angenommen werden, 
in Realhypotheken oder in Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn die An⸗ 
nehmbarkeit der letztereu als pupillarmäßig von dem Landesfiskus aner⸗ 
kannt und beſtätigt iſt. 

5. Die Offerte müſſen verſiegele, ſammt dem Depoſitenſcheine gleich⸗ 
zeitig, jedoch jedes für ſich, entweder an das hohe Kriegsminiſterium 
bis letzten Dezember 1850 oder an das Landes - Milttar - Kommando bis 
letzten November d. J. eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren⸗ 
ten für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis Eude Jäuner 1851 in der Art 
verbindlich, daß es dem Militär- Aerar ſrei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit 
ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen und auf den Fall, weun der 
eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
wollte, fein Vadium als dem Aerar verfallen einzuziehen. Die Vadien derje⸗ 
nigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewilliget wird, bleiben bis zur 
Erfüllung des von ihuen abzuſchließenden Kontraktes, als Erfüllungskau⸗ 
zion liegen, können jedoch alich gegen andere ſichere vorſchriftsmaßig ge⸗ 
prüfte und bejtätigte Kauzions⸗ Inſtrumente ausgetauſcht werden; jene 
Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen werden, erhalteu bei 
dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe derſelben, 
die eingelegten Vadien wieder zurück beheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Anſchluß (unten); nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Orten ausge⸗ 
ſtellt werden, ſo fern ſie gerade an das Kriegsminiſterium geſendet wer⸗ 
den, auf einem 15 kr. Stämpel, die an das Landes⸗Militär⸗Kommando 
eingereichten aber auf einem 10 kr. Stämpel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den hiermit aufgeſtellten Bedingungen 
und namentlich ſolche, in welchen die Preiſe mit dem gemacht werden, 
daß keinem Anderen höhere Aubothe bewilliget, und wenn doch ſolche 
angenommen würden, dieſe auch dem wohlfeileren Offerenten oder umge“ 
kehrt den theueren Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden werden, die 
Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie andere angebothen und bewilli⸗ 
get erhalten, zu Theil werden ſollen, wie auch Nachtragsofferte bleiben 
unberückſichtiget. * 7 5 

Dagegen werden beſonders diejenigen Offereuten mit ihren omi. 
gen begünſtiget, welche ſich zu direkten Lief an Montors «KIM 

1 


5 Schuh 4 Zoll breit 


zu Satteln, wovon zwei 


thran 


letzten 


jionen außer den deutſchen Kronländern, namentlich nach Venedig her- 
beilaſſen werden. 
8. Die übrigen Kontraktsbedinguugen können bei jeder Monturs⸗ 
Kommiſſion eingeſehen werden. 
Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Galizien. 
Lemberg am 26. September 1850. 


Offerts⸗ Formulare: 

von Außen. 
N 
der Depoſttenſcheine dazu über ein Vadium im 
Betrage von . , fl. ue, kr. Cou. Münze 
nen — 

übergeben. 

von Innen. 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in eee (Stadt, Ort, 
Herrſchaft, Viertel, Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit in Folge 


geſchehener Ausſchreibung adto eee messen 
en 1 Gattung geſchorner erruenumernenenun fl. e kr. ſage! . 

ter) A lan FF 
n „ Zier) Alaunhäute e fl, e age ae: 
ade „ iter) Gattung lohgarne braune = fl. . kr. ſage ! .. 
. „ 2ter) ungeſchmierte Kuhhäute . fl. ., kr. ſage! 


lohgarne braune in 

Fiſchthran getränkte 

mr ee ee flen. 
en Stlick lohgarne braune 

Pferdehäute e ee ee kr „ſage 
in Fiſchthran getränkte ſchwarze a 
Pferden egiee 1 N kr. ſage an 
in Conv. Münze, in folgenden Terminen een 
. ccc 
Nennen nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer 
Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen, und 
aller ſonſtigen für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahi⸗ 
rungs ⸗Vorſchriften liefern zu wollen, für welches Offert ich auch mit 


kr, ſage lo 


0 ee 17 


Sem eingelegten Vadium von.. fl. kr. gemäß der Kundmachung 
hafte. 
Gezeichnet zu N. eee. Mike e dee ec 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Gewerbsangabe. 
(2134) Kundmachung. (3) 


Nro. 16280. Nachdem die unterm aten Juli 1850 3. 11622 
ausgeſchriebene Lizitazionsverhandlung wegen Verpachtung des Markt: und 
Standgelder⸗Gefälles in der Kreisſtadt Zolkiew an den drei Termius⸗ 
fügen d. i. am I6ten und 30ten Auguſt, dann am 13ten September 
1850 wegen Mangel von Unternehmugsinftigen nicht durchgeführt werden 
konnte; ſo wird zur Vornahme dieſer Lizitazions Verhandlung ein neuer 
Termin auf den 17ten Dftober 1850 mit dem Bemerken beſtimmt, daß 
an demſelben Anbothe auch unter dem gegenwärtigen Pachtſchillinge von 
605 fl. C. M. angenommen werden. N 

Dieſes Gefäll wird für die Zeit vom iten November 1850 bis 
30ten Oktober 1853 oder auch für eine fürzere Pachtdauer verpachtet 
werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich am Terminstage in der Magi- 
ſtratskanzlei mit einem 10 % Vadium verſehen einzufinden, wo ihnen 
die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zötkiew am 24. September 1850. 


(2478) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Mio, 12017. Von der k. k. Kameral- Bezirk - Verwaltung zu 
Sambor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 
pachtung des Propinazionsgefälls auf der Reichsdomäne Lomna ſammt 
den dazu gehörigen Wirthshäuſern und Grundſtücken, letztere im Flachen⸗ 
raume von 202 Joch 1537% Q. Klaftern, auf Ein oder drei nacheinander 
folgende Jahre, das iſt vom 1. November 1850 bis dahin 1851 oder 
1853 eine neuerliche Lizitazion am 24. Oktober 1850 beim Lomnger 
Wirthſchaftsamte in den gewöhnlichen Amtsſtunden Vormittags abgehal⸗ 
ten tverden wird. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 1212 fl. 
C. M. und das von jedem Pachtluſtigen vor dem Begiune der Verſtei⸗ 
gerung zu Handen der Lizitazionskommiſſion baar anzuleiſtende Angeld 
(Vadium) den zehnten Theil des Ausrufspreiſes. 

Die naheren Pachtbedingniſſe können aus dem Amtsblatte der Lem⸗ 
berger deutſchen und polniſchen Zeitung Nro. 215 dato 18. September 
1850 entnommen, wie auch bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Lomna 
jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 5. Oktober 1850. 


(2423) Kundmachung. (1) 
Nro. 13373. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei auf Anſuchen der Frau Clementine Gräfin Miaczynska als 
Rechtsnehmerin des Ilippolit Kroustein zur Befriedigung der durch den 
leßtern wider Hr. Anton Szumlanski erſiegten Summe von 2500 fl. 
C. M. ſammt den vom 5. Auguſt 1836 mit 5 % zu rechnenden Zinſen 


und der Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten, in die verſteigerungsweiſe bei 
dieſem k. k. Landrechte vorzunehmende Veräußerung der auf den Gütern 
Zatosce ſammt Attinenzien laut Hptb. 171 S 125. LP. 432 verſicher⸗ 
ten Summen von 6000 holl. Duk., welche bereits bis auf den Betrag 
von 2700 hoff. Duk. Zeuge der k. Landtafel Hptb. 133. S. 240. ErtP. 
5 berichtiget iſt, gewilliget und zu dieſem Behufe ein Termin auf den 
12. Dezember 1850 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und zwar unter 
nachſtehenden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nomiualwerth von 6000 boll. 
Duk. und falls ein ſolcher Anboth nicht gemacht werden würde, der Be⸗ 
trag von 2700 Duk. angenommen. 

2. Kaufluſtige find verbunden 270 holl. Duk. als Angeld zu Hän⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden, der Exekutionsführerin 
bleibt jedoch frei, itatt baaren Geldes das obige Angeld auf der derſel⸗ 
ben eigenthümlichen im Laſtenſtande der zu veräußernden Summen haften⸗ 
den Forderung pr. 2500 fl. C. M. ſ. N. G. landtäflich zu verſichern und 
ſich auf dieſe Art des baaren Erlages des obigen Angeldes zu entledigen. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin⸗ 
nen vierzehn Tagen vom Tage des rechtskräftig gewordenen Beſcheides 
über das zur Wiſſenfchaft des Gerichtes genommene Lizitazions⸗Proto⸗ 
koll — die andere Hälfte aber in drei halbjährigen Raten gerichtlich zu 
erlegen. Sollte jedoch die Exekuzionsführerin ſelbſt die frägliche Summe 
kauſen, ſo wird dieſelbe von dem Erlage der erſten Kaufſchillingsrate in⸗ 
ſofern befreit ſein. in wiefern der angebothene Kaufpreis ihrer Forderung 
pr. 2500 fl. C. M. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten glechkömmt, dage- 
gen wird dieſelbe verpflichtet ſein, den entſprechenden Betrag zur Deckung 
der am 1. Platze verſicherten Forderung der Fr. Carolina Bibra, wie 
auch den Reſt der Kaufſchillingshälfte nach Abzug der Bibra'ſchen und 
ihrer eigenen Forderung ſammt Zinſen und. Gerichtskoſten in den oban⸗ 
gedeuteten Raten und Friſten im Baaren gerichtlich zu erlegen. 

4. Sollte ſich einer oder der andere Gläubiger weigern, die Zah: 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ Termine anzu⸗ 
nehmen, fo iſt der Erficher verbunden, die betreffende Laſt nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſe Summe in dem oben angeführten feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo 
wird dieſelbe auch um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die dar⸗ 
auf haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden, dieß wird auch dann Statt finden, wenn er den Kaufſchil⸗ 
ling ſichergeſtellt haben wird. 

7. Sollte der Käuſer den gegenwärtigen Lizitazionsdedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird dieſe 
Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um jeden 
Preis veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der darauf haftenden Laſten, werden die Kauflnſti⸗ 
gen an die Landtaſel gewieſeu. 

V.on dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Hppothekargläu⸗ 
biger zu eigenen Händen, alle diejenigen aber, welche erſt nachträglich in 
der k. Landtafel das Pfandrecht erlangen, oder deuen der gegenwärkige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Lizitazionstermine 
nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des denfelden zum Kurator be⸗ 
ſtellten Hr. Advokaten Pangor mit Subſtituirung des Hr. Advokaten Czer⸗ 
mak mit dem Beiſatze verſtändiget, daß es ihnen frei ſtehe zur Wahrung 
ihrer Rechte ſich einen andern Bevollmächtigten zu ernennen und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 3. September 1850. 


Ob wies zezeni e. 

Nr. 15373. C. Kröl. Sad Szlachecki Lwowski wiadomo ezyni, 
is na prosbe Pani Klementyny hrabiny Migezyuskiej jako prawona- 
bywezyni P. Ilipolita Kronsteina na zaspokojenie tema przeciwko 
P. Antonfemu Szumlanskiemu przysadzonej ilosci 2500 zle. m. k., 
wraz 1 odsetkami po 5 od 100 od dnia 5. sierpnia 1836 rachowac 
sie majacemi, tudziez wydatköw prawnych i wykonania ilosé 6000 
ezerwonych zlotych jak swiadezy ks. Wla. 171 str, 125 J. eięz. 432 
na dobrach Zatosce 2 przylegtosciami zabezpieenona — a 2 ktörej 
jak swiadezy ks. wis. 133 str. 240 liez. ext. 5 jeszeze tylko ilosc 
2700 cezerwonych ztatych hollend. nie zaplacona zostaje —w jednym 
terminie dnia 12, grudnia 1850 0 gadzinie 10 2 rana, w tutejszym 
€. k. sadzie szlacheckim publicznie spraedana zoslanie — pod naste- 
pujacemi warunkami: a 

1) Za cene wywolania stanowi sig wartosé imienna 6000 ezer- 
wonyeh zlolych holend., a na wypalek jezeliby takowa podana nie 
byta, ilose 2700 ezerw, ztotych. 

2) Ched kupienia majacy obowigzany jest jako zaktad kwote 
270 ezer w. zlotych holend. do rak komisyi ieytacyjnej w gotowiznie 
* — klöry najwigee) oliarujgcemu w pierwsza Ppolowg zkozyé 
sie majacej ceny kupna wrachowany będzie, innym za$ licytantom 
po ukoüczonej ſicytacyi zwrocony zostanie. Jednakowoz egzekucye 
prowadzacej wolno beizie, zamiast ztozenia zakladu w gotowiznie, 
takowy“ na swoje] sumie 2500 zir. m. k. wraz z procentami i ko- 
sztami prawnemi — kldra sumę sprzedaé sig majaca obeięza — ta- 
bularnie zabezpieezye, i w ten sposôb od zfozenia zadatku w gato- 
wiznie sie uwolnte, 


3) Najwiecej 
kupna w 14 dniach 
rachujac — drag 
alosye. 


ofiarujacy jest obowiazany, pierwsza polowe ceny 
od dnia rezolueyi akt lieyfacyjny potwierdzajacej 
aga zas polowe w trzech pätroczuych ratach sadownie 
Jezelihy zus exekucye prowalzaca wyZ2 Wspomniona sume 
sama kupita, to od ztozenia pierwszej raty ceny kupna tak dalece 
uwolniona beizie, jak dalece ofiarowana przez nia cena kupna, 2 jej 
nalezytoscia 2500 zur. wraz 2 procentami i prawnemi kosztami sie 
Wyrowaywa, w razie przeciwnym zas bedzie obowlazann na zabez- 
. Pieezenie nalezytosei P. Karolivy Bibra na pierwszem miejsen inta- 

bnlowanej odpowiednia kwote — tudziez reszte polowy ceny kupna 
Po odtraceniu nalezytosci P. Karoliny Bibra i swojej wlasnej 2 pro- 
centami i kosztami prawnemi w ezasie i w ratach wy% wymienionych 
W gotowiznie sadownie zlozyé. 

4) Jezeliby ktöry 2 wierzycieli wyplaty pred prawem posta- 
nowionym Jub umöwionym czasem wypowiedzenia przyjaé niechcial, 
to kupiciel obowiazany jest takowy eiezar w miare ofjarowane) ceny 
kupna przyjac. 

5) Jezeliby suma sprzedaé sie majaca w terminie wyz posta- 
nowionym za cene wywolania sprzelana hyd# nie mogla, natenczas 
takowa za jakabadz cene sprzedana zostanie. 

6) Jak tylko najwiece) oliarujacy cene kupna ztozy lub wykaze, 
ae wierzyciele swoje nalezytosei chen przy nim zostawie, alba tea 
i wtenczas, jezeli kupiciel cene kupna zabezpieczy, bedzie mu de- 
kret wiasnosci wydany, ciezary vas kupionej sumy 2 takowej exta- 
hulowane, i na ziozona lub zabezpierzona cene kupna przeniesione 
nostang. 

7) Jezeliby kupiviel ktöremubaqz punktowi niniejszych wa- 
ranköw zadosyé nie uczynit, to suma kupiona natedezas na jego 
koszta i niebezpicczeüstwo w jednym tylko terminie za jakabadz 
cene sprzedana z0stanie. 

S) Stan ciezarny sumy sprzedaé sie majacej, w fahuli krajo- 
wej kupienia chee majgey wejrzeé moga. 

0 tej niniejszem rozpisanej sprzedazy uwiadamiaja sig wierzy- 
eiele zabezpieczeni do rak wlasnyeh, ci zas wierzyciele, ktörayby 
pözhbdiej z swemi nalezytosciami do ksiag döhr ziemskich weszli, lub 
ten kiörymby terazniejsze rozstrzygnienie 2 jakiejbadz przyezyny 
przed terminem sprzedazy dorgenonem niezoslato, do rak postano- 
wionego onymZe obroney w osobie P. Adwokata Fangora 2 zastep- 
N Adwokata Czermaka z tym dudatkiem, iz, takowym wolno 
jest w celu enuwania nad prawami im przysiugujaceni innego pelne- 
woenika Sobie obrad, i o tym wyborze tutejszy e. k. sad szlachecki 
uwiadonic. . 

' Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöw. dnia 3. wrzesnia 1850. 


(2430) Kundmachung. (1) 


Nro. 2873. Vom Tarnower k. k. Landrechte werden auf Anſuchen 
des Karl Grafen Krasicki, Namens der minderjährigen Tochter Anna Teofila 
zwein. Gf. Krasicka, wegen Amortiſtrung der am 27ten September 1849 
im Baranower Schloſſe verbrannten, auf den Namen der minderjährigen 
Anna Teoſila z. n. Geäfin Krasicka lautenden Rentſcheine 100556, 
100557, 100558, 100559, 100560, 10561 und 100562 pr. 200 fl. 
aus der Jahres ⸗Geſellſchaft 1839 J. Klaſſe der allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtalt in Wien alle jene, welche dieſe Urkunden in Händen haben dürften, 
aufgefordert, ſolche binnen der Friſt von Einem Jahre um ſo gewiſſer 
bei dieſem k. k. Landrechte vorzubringen, als ſonſten ſolche für nichtig 
gehalten — und der Ausſteller darauf Rede und Antwort zu geben nicht 

mehr verbunden ſein wird. 
ö Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 11, September 1850. 


2478) Kundmachung. (1 


Nro. 17758. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
den abweſenden Gäbriel Petrawicz, Moses Kikenes, Mathias Zina, 
Glotz & Comp-, Salomea Führer, Wenzeslaus und Anna Spaczek, 
und für den Fall ihres Todes deren dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Klein gegen dieſelben wie 
auch gegen die liegende Maſſe des Moses Sprecher wegen Extabulirung 
der im SB. 19. S. 1. LP. 14 & 15 vorgemerkten Beträge von 873 
fl. und 873 fl. ſammt der Bezugspoſt von 1746 fl. und der Afterlaſten 
aus dem Laſtenſtande des Vorwerkes Altmajeröwka und beziehnngsweiſe 
der in Lemberg gelegenen Realitäten N. 528. 529. 534. 335. 537. 625. 
626 unb 627 „ eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe: 
then, worüber die Tagſatzung auf den 28ten November 1850 um 9 

hr Vormittags feſtgeſetzt werde. 

„Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fü hat der 
Magiſtrat zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des und Gerichtsgdvokaten Dr. Szemelowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landes und Gerichtsadvokaten Dr. Smintowski als Curator beſtellt, 
mit wagen ie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichts⸗Oronung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Magistrate anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel zu ergreifen, Indem 
fe ich die aus deren Verabſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumef⸗ 
ſen haben werden. - 

Lemberg am 29. Auguſt 1850. 
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(2453) Kundmachung. 

Nro. 11566. Vom k. k. Tarnower Landrechte wird der 
sepha Skorapska gebornen Gräfin Przerebska mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es haben wider die Erben nach Lucia Gräfin 
Przerebska als Frau Sophia Gräfin Zaluska gebornen Gräfin Pre- 
rebska und Frau Josepha Skorupska wegen Zahlung der Summe von 
1000 fl. C. M. jährlichen 200 fl. C. M. und Naturalien, Frau Katha- 
rius Baranowska unterm Iten Juni 1849 Z. 7064 die Exekuzions⸗ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber und über 
das von der Klägerin unterm 29ten Auguſt 1850 zu Protokoll geſtellte 
Anſuchen die Tagſatzung zur Einbringung der Miteinrede Namens der 
Mitbelangten auf den 19ten Dezember 1850 um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
beraumt wurde, 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten Frau Josepba Sko- 
rupska unbekannt it, je hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Kojten den hieſigen Landes: und Gerichts » Ad- 
vokaten Herrn Dr. Ligeza mit Subſtituzion des Advokaten Herrn Dr. 
Szwajkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


ſache nach der für Galizien vorgefchrichenen Gerichtsorduung verhandelt 
werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach dieſe Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter 
ſich zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. : 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 19. September 1850. 


(2474) Edikt. (t) 

Neo, 12527 1850. Vom k. galiziſchen Merkantile und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jacob 
Pineles bekannt gegeben, daß Herr Robert Doms gegen ihm um Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 136 fl. 11 kr. C. M. gebeten hat, 
worüber ıhit Erlaß vom 27. September 1850 z. Z. 12527 obbenanutem 
Jacob Pineles auf Grund des Original⸗Wechſels dato Signiéwka 12teu 
November 1849 aufgetragen wunde, die eingeklagte Wechſelfumme von 136 fl. 
11 kr. C. M. ſammt Zinſen 6% vom 15. Februar 1850 und Gerichts⸗ 
koſten 9 fl. 48 kr. C. M. binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
rechtlicher Exekution dem Kläger zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jacob Pineles unbekaunt iſt, 
ſo hat man über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gericht: 
Advokaten Herrn Dr. Grünberg mit Subjtituirung des Hrn. Advokaten 
Herrn Dr, Blamenfeld als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Lemberg am 27. September 1850. 


(2404) Edikt. (2) 

Nro. 1858/1850. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtl. Abtheilung wird der dem Wohnorte nach unbekannten Anna Cho- 
nucka und im Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, es ſei auf Anſuchen der 
Erben nach Antonia Reiss de praes. 13. Auguſt 1850 Zahl 18584 der 
Stadttafel aufgetragen worden: Nach Belaſſung der 

a) dom. 23. p. 24 1. n. 1. on. und b) dom. 23. p. 241. n. 2. 
on, auf der ehemals dem Gregor Lopuszyüski oder feinen Erben gehö⸗ 
rigen Realitätshälfte sub Nro. 354°, erſichtlichen Grundlaſten auf der⸗ 
ſelben — die übrigen auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten zu löſchen 
und zur Uebertragung derſelben auf den im gerichtlichen Depoſitenamte 
erlegten Kaufſchilling derſelben im Betrage von 141 fl. 12 kr. C. M. 
auszuweiſen. 5 } - 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo hat dasſelbe zu deren Vertretung. und auf Gefahr und Koſten den 
hiefigen Landes- und Gerichts-Advofaten Dr. Madurowiez als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. en 

Wovon dieſelben mitteljt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
werden. 

Lemberg am 31. Auguſt 1850. 


(2403) Kundmachung. (3) 

Nro. 20250. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, es habe Mathias Held Namens der Joseph, Karl 
und Heinrich Held wider Therese Szulkicwiez geb. Jasiuska und ibre 
Erben wegen Extabulirung der Summe 1000 flp. ans dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 447 ½ dom. 22. p. 327. u. 2. on, unterm Sten 
September 1850 Zahl 20250 durch den Advokaten Dr. Piatkowski hier⸗ 
gerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 0 
die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 11ten Jannet 1 
um 9 Uhr Früh * worden ſſt. 


u) 


Frau Jo- 


Da der Aufenthaltsort der belangten Therese Szutkiewiez und 
ihrer Erben unekannt iſt, ſo hat das Gericht denſelben zur Vertretung 
und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: und Gericht? + Advoka⸗ 
ten Dr. Smialowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur rech- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und denſelben dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef: 
ſen haben werden. 

Lemberg am 7. September 1850. 

(2428) 1 d ET un. (1) 

Nro. 8132. Cae areo - Regium in Regnis Galicine ct Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobilium Stanisnopoliense Domino Ada- 
mo IIoszowski medio praesentis lidieti notum reddit: per Dominum 
Eustachium Rylski sub praes. 29. Julii 1850 ad Nrum 8132 con- 
Ira hacredes olim Brasmi Hoszůowski puncto 3369 fl. 3 kr. M. C. 
huic Indicio libellum exlübitum judieiique opem imploratam esse. — 
Ob commoralionem vero hae. edis Adami loszowski ignotam ejus 
periculo et impendio judicialis Advocatus Dominus Mokrzycki cum 


substitutione Domini Advocati Gregorowicz qua euralor constituitur; - 


quocum juxta praescriplam pro Galieia in Codice Judiciario nor- 
mam pertractandum est. Praesens Edictom itaque admonet cum ad 
hie Fori Nohiliun die 18. Decembris 1850 h. 9. m. comparendum, vel 
destinato sibi patrono documenta et allegationes tradeudum, aut sibi 
alium Advocalum in palronum eligendum et Judicio nominandum , 
ac ea legi conformiter facienda, quae deſensioni causac proficua esse 
videntur; ni hanl et causa neglecta luerit, damnum ind enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio Caes. egü Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 16. Septembris 1850. 


(2467) Kundmachung (1) 
über die am 10ten Mai d. J. zu Hadautz ſtaktgehabte Pferde⸗Prä⸗ 
mien Vertheilung. 

Nro. 49915 Das erſte Prämium mit 15 Dukaten erhielt der Land⸗ 
mann Adam Glatz aus Alt- Frataulz für ein dreijähriges ſich vorzugs⸗ 
weiſe durch Wachsthum, Ebenmaß und Schönheit ausgezeichnetes Stut⸗ 


ten⸗Füllen. On Be 
Das zweite mit 8 Dukaten ſüe ein dreijähriges Hengſtfüllen der 


Landmann Franz Sauer aus Terubleslie. 

Die folgenden fünf Prämien zu 5 Dukaten pr. Stück erhielten für 
dreijährige Stuttenfüllen die Landleute Wilhelm Sauer aus Illischestie, 
Kreczan aus Terobleslie, Peter Grün aus Itzkany, Georg Mohr aus 
Miron Mitoka und Johann Rein aus Alt- Prafautz. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


(2463) Lizitations Kundmachung. (3) 

Nro. 14434. Zur Verpachtung der Kokaczyeer ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion für die Periode vom J. November 1850 bis dahin 1853 wird 
in der Kolaczycer Kämmerei-Kanzlei am 16. Oktober 1850 dir vierte 
und letzte Lizitazion abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der Erſtehungspreis in der letzten Pachtpe⸗ 
riode pr. TOO fl. angenommen und die Verſteigerung alternativ, mit oder 
ohne Gemeindzuſchlag zur Verzehrungsſtener von gebrannten geiſtigen Gr: 
tränken und vom Bier, vollführt werden. a 

Pachtluſtige haben ſich am bezeichneten Tage mit dem 10 % Va⸗ 
dium verſehen um 11 Uhr Vormittags einzufinden. 

Jasto am 30. September 1850. 

(2412) Erd k (2) 

Nro. 1469. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß Lubin Vietorini sub praos. 25ten August 1850 
Z. 1469 eine Klage gegen die liegende Maſſe nach Marcus Rubinstein 
wegen Löſchung der auf der Realität sub Nro, 105 25 laſtenden Sun 
me pr. 868 flpol. eingereicht hat und zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 18ten Dezember 1850 beſtimmt wurde. 

Da die Theilhaber dieſer Maſſe unbekannt ſind, ſo wird ihnen zum 
Kurator der hierortige Bürger Leib Apfel beſtellt, was den Geklagten 
mittelſt vorliegenden Ediktes bekannt gegeben wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Zolkiew am 19. September 1850. 


(2413) E 4 „ * 60 
Nro. 18018-1850. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem Marcinowi Stefanskiemu a na wypalek gdyby 
tenze niezyk, jego spadkobiercom 2 imienia, nazwiska i pobytg takze 
niewiadomyn, Ze Anna Koziiska powtörnego malzeistwa Smaczna 
tadziek Stanislaw Koziüski przeeiw niemu o wyextabulowanie sumy 
340 zip. czyli 85 zir, W. W. 2 odsetkami ze stanu biornego real- 


1476 


mr 


nosci pod I, 347 ½ we Lwowie lezacej pozew wniesli i sadowej 
pomocy zaundali, w skutek czego termin do ustnej rozprawy w tym 
sporze na dzien 28. listopada 1850 o godzinie Itej pezedpoludniem 
wyznaczony zostaf. 

Poniewaz mi ejsce pobytu zapozwanego Nareina Stefanskiego 
niewiadome jest, przeto onemu tutejszego Adwokata krajowego P. 
Rodakowskiego na jego niebezpieczeistwo ! koszta za kuratora 
ustanowiono, 2 ktörym waiesiona sprawa podlug ustawy postepowa- 
nia sadowego dla Galieyi przepisanej przeprowadzonà bedzie, 

Waywa sig zPtém zapozwanego, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosit sie i potrzehnych Srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielit, albo sobie inuego zastepce obrat i o tém Sa- 
dowi oznajmit, a w ogölnosei, aby do obrony sluzyé mogaeych srod- 
köw prawem przepisanych uzyl, inaczeſby skutki z zaniedbania wy- 
nikna& mogace sobie samemu przypisad ınusial. 

Lwöw, dnia 29. sierpnia 1850. 


(2456) E dy kt. (1) 

Nr. 27292. C. k. Sad szlachecki Lwowski wiadomo ezyni, iz 
ministeryxum speawiedliwosei doktora praw i adwokata Lwowskiego 
Ludwika Dolaüskiego na jego zadanie od adwokatury uwolnito, i ze 
temu polecono zostalo, aby akta przez strony mu powierzone zastep- 
com w pelnomocnielwie mianowanym, rôwnie i akta zastepstwa mu 
przes sad poleconego sie dotyezace, substytutom w dekrecie kura- 
torskim oznaczonym — te zus akta, ktöre zastepcon dla zachedza- 
eych przeszköd oldanemi bye niemoga, stronom lub adwokatowi 
Rajskiemu, ktöry ogölnym zastępeg ;bylego adwokata Dolanskiego 


„ substytueya adwokata Wszelaczyüskiego mianowanym zostal, 
oddal. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwöw, dnia 25, wrzesnia 1850, 
(2476) Kundmachung. (1) 


Nro. 12649 ex 1850. Vom k. gal. Merkankil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der Hr. Johann Weisser feine Firma 
zur Betreibung der Gallanterie- und Schnittwaarenhandlung am 27ten 
September 1850 prolokollirt hat. 

Lemberg am 27. September 1850. 


Nr. 5944. Verze ichn iß (2438) 
der von dem k. k. Miniſterium des Handels am 16. September 1850 ver⸗ 
lliehenen ausſchließenden Privilegien: 

Zahl 58681l1. Den Herren Salomon und Jonas Strakosch unter 
ber Firma Sal. Strakosch et Sohne k. k. l. befugt. Schaafwollwareufa⸗ 
brikanten in Butſchowitz, wohn. in Brünn Nro. 53, über die Erfindung 
einer neuen Art von flammirten Streichgarn zur Verfertigung neuer Wickler⸗ 
Stoffe, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 5880511. Dem Herrn Angelo Milesi Ingenieur bei der k. k. 
lombardiſch⸗veuetianiſchen Eiſenbahn, wohn. in Verona, über die Verbeſ⸗ 
ſerung bei Dampfmaſchienen durch Anwendung einer doppelten Konden⸗ 
ſazion, wodurch der Dampf in zweifacher von einander unabhängiger 
Weiſe, nähmlich; theils durch Berührung mit kalten Metallflächen, theils 
durch unmittelbare Berührung mit Waſſer zu dem Zwecke kondenſirt werde, 
um das deſtillirte Waſſer, welches nur mit dem geringen Quantum ges 
wöhnlichen, zum Erſatze des unvermeidlichen Verluſtes nothwendigen Waſſers 
vermiſcht wurde, zum Speiſen des Daumpfkeſſels zu verwenden, auf Fünf 
Jahre. l 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedeuken entgegen. 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. Statthalterei in Venedig zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

Zahl 588 18. Dem Herrn Aotonio Cristoſoli, wohn. in Padua con- 
wada di 8. Michele, über die Eukdeckung und Erfindung von ſteinarti⸗ 
gen, aus verſchiedenfarbigen in eine ſehr feſte Paſte gelegten Fragmenten 
zuſannmengeſeßzten Vierecken, die zu Fußböden, ſowie zu andern Zwecken 
in Gebäuden und Kirchen in der Art angewendet werden können, daß ſie 
alle möglichen Figuren und Zierathen nach Verlangen und von vorzüglicher 
Schönheit bilden, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 5915. Dem Herrn Joſef Ziettier, bürgl. Meſſerſchmied, 
wohn. in Wien, Stadt Nro. 1100, über die Erfindung eines im Waſſer 
unauflösbaren Kittes aus Harzen und einer Metallkompoſizion zur Wer: 
kittung der Eßbeſtecke, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 59 16H. Dem Herrn Ferdinand Schlee, bürg. Schloſſermei⸗ 
wohn. in Wien, Alſervorſtadt, Neo. 171, über die Verbeſſerung, 
hend in einem eigens konſtruirten Schloſſ'e, welches durch Sperreiſen, 
Ditriche und ſelbſt durch das getvöhnlide Schloßerſperrzeug nicht eröffnet, 
ſondern nur von dem Beſitzer des zu dieſem Schloſſe gehörigen Schlüſſels 
aufgeſperrt werden könne. daher vor jedem Einbruche ſchütze, überdieß bei 
allen alten und neuen Thieren und auch bei Kaſſen anwendbar fei, und 
ſich durch Elleganz und Billigkeit auszeichne, auf zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahllö9 17. Dem Herrn Charles Girardet, k. k. landes befugten Le⸗ 
dergalanteriewaarenfabrikanten, wohn. in Wien, Stadt Nro. 1100, über 


ſter, 
beſte 


die Erfindung einer neuen Art, die 
terliezenden Geſchäftsbüchern durchzuziehen, auf Ein Jahr. 

n Eat ber Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich zu Je⸗ 

K bei der M - 25 a 

bewahrung. der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Auf 
Zahl 594411, Deu Herren E ſchäftaft 

n Herren Eduard Leguerney, Geſchäftsführer 

, gefmanifihen Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt, wohn. in Gratz und Anton 

woh en; „Sngenleur und Direktor der franzöſ. Gasbeleuchtungsanſtalt, 

n. in Paris, über die Erfindung eines Apparates „Gas⸗Kompenſator 


Schnur bei den der Stemplung un⸗ 
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genannt“ mittelst deſſen der Druck des Gaſes in der Hauptröhrenleitung 
ſelbſt bei bergigem Terrain, und bei ungleichfoͤrmigem Gas⸗Verbrauche 
vollkommen geregelt, und der gewöhnlich vorkommende große Gasverluſt 
vermieden werde, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Nückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums Fein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 


Anzeige⸗Blatt. 


“ Doniesienie Dentysty. 05 


* Po pewrocie 2 pod ron przedsiewzietej do Paryza i Londynu 
8 a ee mam zaszezyt zawiadomié sz. publicznosé, 
Bi E23 un ordynuje ‚od 9. rano do 5. popoludniu w-pomieszkaniu 
jem (Place Sw. Ducha Nr. 42 1sze piętro) w wszelkich slabosciach : 
dziasel. ust i zeböw. 
33 n wszelkich 2 postepem nauk Dentystyki nabyty cli 
Sweiadezen w Anglii i w Fraueyi, wyrabiam i wstawiam 
87 Sztuezne zeby i eale szezeki 
19 en sposöh zwyezajny, »Iho tez 2 ulepszeniem na wzör 
neuskt 2 aplikacya tak zwanych Dents transparentes. 


Wincenty Strasky, 
Profesor i Dentysta we Lwowie. 
—ů —— ba u BE BE 
Oſle Qualitäten des 


unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt fich it BE 


e beliebte und berühn te Fleur de Weidling, nach 
lasen un frampöntäen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Monaten ar nicht mit Soda mie der Schaumwein, der in einigen 
verehrte Ruslif it wird und nach dem Genuffe disgustirt, wovon ſich das 
beſonders d kum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
Nass aan urch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Spezerei⸗ Sir du Al 3 haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Hund in Lemberg. inhandlung am Riugplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 


(2970 42) 
. 


Die Niederlage von J. L. Pulvermacher's 
k. k. privil. hodro⸗voltaiſchen 


wirklich elektrischen Ketten 


8 zu Heilzwecken 
(nit Patenten für Großbrittanien, Frankreich, Belgien und Amerika,) 
befindel ſich in 
4 


Lemberg, 
in der Galanteriehandlung von 
Alex 


ander Winiarz. 


All i — 
Elek wo man ſich von der. in dieſen Ketten wirklich vorhandenen 


trizität und deren Wirk inli 
verſchaffen kann. ung augenſcheinliche Ueberzeugung 


Aufträge werden kran co erbeten. 


— 


(1971) 


(2314—4) 


Hausapotheke @) 


mit alfen Utensilien und Medicamenten verſehen, zum Gebrauche der Land⸗ 
Aerzte, iſt ſammt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. M. zu erkaufen 
bei Johann Klein in Lemberg. 


——— rr — 


Doniesienia prywatne. 


Metr fortepianu. 


Jak mozolne, najezeseiej bezowocne prace, 2 przyczyny äle wy- 
kladanych zasad poczatkowych wynikaja, a% nad to uczuc sie daje — 
aby wiege ulatwid mniej zamoznym sposobnosé gruntownego uczenia 
sie na fortepianie, 

1) otwieram od 1, pazdziernika 1850 roku dia catlkiem 
poezatkowych, (gdyz dalej posunietych tylko na prywatne lekeye 
przyimuje) kurs praktyeznu - teoretyeznuy, podlug najnowszej wielkiej 
szkoly Czerniego. 

2) Kurs ten 10 miesieey trwac bedzie, w ktörym osobne go- 
dziny dla chlopeöw, osobne dla panienek wyznaczone beda. 

3) Uezniowie, ktörzy sie zechca na takowy kurs zapisad, racza 
udaé sie do księgarni pana Stockmana, gdzie za zlozeniem przedplaty 
za pierwszy i ostatni miesiac karte wstepu i potrzebne informacye 
olrzymaja. 

Miesieczna przedplata na 12 lekeyj we Arech 3 zir. 30 kr. m. 
k., w 6$ciu zus tylko 2 zlr. 30 kr, wynosi, i tylko do 15, paädzier- 
nika 1850 r. przyjmowana beizie, 

5) Wszelkie potrzebne muzykalis, uezen bezplatniesotrzyma. 

Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1850 r. 

(2267—9) Waleryan Bogucki., 


Vierbräuerei 


PO hul an Kk a, 
Vorſtadt Lembergs, 


hat bereits Vorräthe vom 


Baieriſchen Unterzeugbier, 


und offeriert ſolches in der bekannten beſten Qualität den Eimer 
a 4 fl. C. M. — Die Gebinde werden zum Koſtenpreiſe be⸗ 
rechnet oder zurückgenommen. 

Auch wird böhmiſches leichtes obergähriges Vier 
erzeugt, zum Preiſe von 3 fl. 20 kr. für den Eimer, oder 7 fl. 
30 kr. für das Lemberger Faß von 36 Garnetz. 

Aufträge aus der Umgebung erbittet man kraneo unter der 
Adreſſe: 

Johann Klein in Lemberg, 
ſo wie auch wenn mögl ichum Zuweiſung verläßlicher Fuhrleute, 
welche das gute dem ausländiſchen Erzeugniſſe gleiche Produkt 
unbeſchädigt überbringen. (2446—2) 


— 


Für P. T. k. k. Staatsbeamte 


e m 


»fiehlt die Galanterie et Poſamentier-Waaren⸗ Handlung der 


Rödl et Schmidl in Prag, 


N altstädter Ring Nro. 480 
Ihr großartiges Lager aller Gattungen vibe 


Degen, Goldkuppeln, Hüte, 


Für reelle Waare wird gebürgt, und Aufträge 


„zum Marschall Radetzky“ 


nirungs⸗Gegenſtände in beſter Qualität & ſtaunend billigen Preiſen, als: 


Knöpfe, Kragenrossetten, Goldborten etc, etc. 
auf das ſchnellſte effectuirt. 


(2480--1) 


2* 
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Aunudwachumg. 


— —- un 


Am 14. November d. J. 


erfolgt unwiderruflich 


„Ae 


großen 


OWA 984 7 5 7 * 91 EN 1 4 PN 
Healitäten⸗ und Geld Lotterie, 


* 


(2160) (4) 


* 


wodurch ausgeſpielt werden: 


Die vier Zinshäuser Nr. 452, 453, 457, 458 


zu Baden bei Wien, 


Ablöſung dafür 200.000 Gulden W. W. 


— — 


Durch 20,189 Treffer md zu gewinnen: 

fl. 200,000 ais Nealitäten⸗Haupttreffer, 

„ 12,000 durch 1 Nebeutreffer, 

„ 20,000 durch 7 detto per fl. 10,000, 

„ 45,000 durch 2 detto az; 3000, 

„ 17,500 durch 7 e 2500, 

„ 12,600 durch 7 detto „ „ 1800, 

IT) 9,600 durch S detto 15 L 1200, 
| a 7,000 durch 7 detto „ „ 1000, 
die übrigen 201 Nebentreffer machen Gewinne von fl. 600, 300, 230, 100, 

50, 40, 30, 25 ı. 


D. Zinner et Comp. 


8 Großhändler in Wien. 
In Lemberg find dieſe Loſe zu haben bei J. L. Singer Comp. und in den meiſten ſoliden 
Handlungen. 


1 2 
Goldberger a 
Kaiſ. Königl. Allerhöchſte privilegirte und Königl. Preuß. coneeſſionirte 
gülvano- electrische 


Mheumatismus⸗ Ketten 


(ä Stück mit Gebrauchsanweiſung 2 fl., ſtärkere à 3 und 5 fl. und einfache 
Sorte 4 1 fl. C. M.) 

haben ihre vorzügliche Heilkraft in verſchiedenen Krankheiten bereits ſo vollkommen erprobt, daß es überſtüſſig wäre, viel zu ihrem Lobe hier an⸗ 

zuführen. Unter den Kraukheiten aber, in welchen ſich die Anwendung der electriſchen Kette als ganz beſonders heilkräftig bewährte, ſieht der Mhen- 

matismus, dieſes allgemeine und fo ſchmerzliche Uebel, obenan. 

Bei dieſer Krankheit iſt nach den Betrachtungen des berühmten Schonlein die Electricität der Haut auf eine merkwürdige Weiſe verändert. 
Während die Haut im gefunden Zuſtande ſtets Electrieität entwickelt und als Leiter derſelben dient, iſt bei Rheumatismus ihre electriſche Function 
erloſchen; ſie iſt jetzt ein Iſolator der Electricität. Die dadurch enkſtehende Anſammlung der Electrizität unter der Haut iſt nach Schsulein eine 
Haupturſache des eigenthumlichen heftigen rheumatiſchen Schmerzes. Individuen, welche daran leiden, find in der Regel auch in mehr oder minder 
hohem Grade Metallfühler, d. i. fie find empfindlich für den Eindruck von Metallen, von denen fie berührt werden. Bei Erwägung dieſer Ver⸗ 
haltniſſe leuchtet es wohl ein, daß galvanoselectrifihe Apparate, welche mit der Sant der leidenden Stelle in unmittelbare Berührung gebracht werden, 
und auf derſelben einen electriſchen Strom bewirken, den geſtörten eleetriſchen Zuſtand des Hautgebildes in das normale Verhältniß der electriſchen 
Function zurückführen und dadurch Heilung bewirken. — Ein galvanoselectriſcher Apparat, der eine ſolche Wirkung hat, it nun die Goldverger'ſche 
Kette, die nach einer, von renomirten Wiſſenſchaftsmännern, fo wie von den oberſten Staats- und Sanitätsbehörden vieler Länder 
Europas geprüften und gut geheißenen Conſtruction (die ſich denn auch ſeit Jahr und Tag tanſendſach bewährt) anzefertigt wird, und nach 


wie vor nur allein bei Herrn W. Willmann in Lemberg ächt und unverfälſcht vorräthig iſt. 


J. T. Golberger in Verlin vormals Tarnowitz, 
(2360-3) Chemiker, Fabrikant und Privilegiums⸗Inhaber. 
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